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a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)
Name Landkreis Vorpommern-Rügen
Straße Carl-Heydemann-Ring 67
PLZ, Ort 18437 Stralsund
Telefon +49 38313571000 Fax +49 3831357444100
E-Mail vergabe@lk-vr.de Internet http://www.lk-vr.de

b) Vergabeverfahren Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer 2024/022

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der
Unterlagen

Zugelassene Angebotsabgabe:
elektronisch

in Textform
Bekanntmachungs-ID: CXVHYD3Y1J3SUHTB

 

schriftlich

d) Art des Auftrags
Ausführung von Bauleistungen

Planung u. Ausführung von Bauleistungen

Bauleistungen durch Dritte (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) Ort der Ausführung
Wossidlo-Gymnasium Ribnitz-Damgarten
Schulstraße 15
18311 Ribnitz-Damgarten

f) Art und Umfang der Leistung, ggf. aufgeteilt nach Losen
Art der Leistung: Lieferung von 35 interaktiven Tafeln
Umfang der Leistung: Lieferung und Einbau von 35 Tafeln mit Entsorgung der alten

Tafelsysteme

g) Angabe über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch
Planungsleistungen gefordert werden

Zweck der baulichen
Anlage
Zweck des Auftrags

h) Aufteilung in Lose (Art und Umfang der Lose siehe Buchstabe f)
nein

ja, Angebote sind möglich nur für ein Los

für ein oder mehrere Lose

nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

Beschränkung der Zahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann

Höchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestätigung
Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhält, falls sein
Angebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Höchstzahl an Losen
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i) Ausführungsfristen

Beginn der Ausführung:

Fertigstellung oder Dauer der
Leistungen:

weitere Fristen

j) Nebenangebote
zugelassen

nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen

nicht zugelassen

k) mehrere Hauptangebote
zugelassen

nicht zugelassen

l) Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt.
Online-Plattform "DTVP-Satellite EGOMV"

(https://evergabe-mv.de/Satellite/notice/CXVHYD3Y1J3SUHTB/
documents)

  
Maßnahmen zum Schutz vertraulicher Informationen:

Abgabe Verschwiegenheitserklärung

andere Maßnahme:

Der Zugang wird gewährt, sobald die Erfüllung der Maßnahmen belegt ist.

Nachforderung
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden

nachgefordert

teilweise nachgefordert und zwar folgende Unterlagen:

nicht nachgefordert

 Auskunftserteilung über Vergabeunterlagen
und Anschreiben bis

02.05.2024

o) Ablauf der Angebotsfrist am 08.05.2024 um 10:00 Uhr
Ablauf der Bindefrist: am 07.06.2024

p) Adresse für elektronische Angebote
"DTVP-Satellite EGOMV" (https://evergabe-mv.de/Satellite/notice/CXVHYD3Y1J3SUHTB)

 

Anschrift für schriftliche Angebote

q) Sprache, in der die Angebote abgefasst
sein müssen:

Deutsch;

 
r) Zuschlagskriterien Niedrigster Preis

s) Eröffnungstermin am 08.05.2024 um 10:30 Uhr

https://evergabe-mv.de/Satellite/notice/CXVHYD3Y1J3SUHTB/documents
https://evergabe-mv.de/Satellite/notice/CXVHYD3Y1J3SUHTB/documents
https://evergabe-mv.de/Satellite/notice/CXVHYD3Y1J3SUHTB
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Ort Stralsund, Lindenallee 61, Zimmer 503

Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein
dürfen

Verfahrensbeteiligte nach vorheriger Anmeldung

 
t) geforderte Sicherheiten
 
u) Wesentliche

Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen
und/oder Hinweise
auf die maßgeblichen
Vorschriften, in denen sie
enthalten sind

 
v) Rechtsform der /

Anforderung an
Bietergemeinschaften
 

w) Beurteilung zur Eignung
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis).
Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.
 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem
Angebot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz
von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese
abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer,
unter der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.
(Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.
 
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur
Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen,
die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache
beizufügen.
 
Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich

Online auf "DTVP-Satellite EGOMV" (https://evergabe-mv.de/Satellite/notice/
CXVHYD3Y1J3SUHTB/documents) oder
Vergabestelle, siehe a)

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a
Abs. 3 VOB/A zu machen:

Mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen

Bedingung an die Auftragsausführung
• deutschsprachiges Schulungspersonal (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Gefordert

wird deutschsprachiges Schulungspersonal; ggf. Sprachlevel min. C1 (fachkundige
Sprachkenntnisse).

• VVB 124 LD (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• Zertifikat als offizieller Vertriebspartner (mittels Dritterklärung vorzulegen)

x) Nachprüfung behaupteter Verstöße

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)

https://evergabe-mv.de/Satellite/notice/CXVHYD3Y1J3SUHTB/documents
https://evergabe-mv.de/Satellite/notice/CXVHYD3Y1J3SUHTB/documents
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Name Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern Referat 330
Straße Alexandrinenstr. 1
PLZ, Ort 19055 Schwerin
Telefon +49 385-5880 Fax +49 385-58812972
E-Mail poststelle@im.mv-regierung.de Internet https://www.regierung-mv.de

 
Sonstige Informationen für Bieter/Bewerber

1. Ein Produktdatenblatt/ Produktbeiblatt ist einzureichen.
2. Gefordert wird deutschsprachiges Schulungspersonal; ggf. Sprachlevel min. C1 (fachkundige
Sprachkenntnisse).
3. Gefordert wird ein Zertifikat als offizieller Vertriebspartner.
4. Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen: Enthalten die Vergabeunterlagen nach
Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkeiten oder Fehler, so hat es unverzüglich
die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen.
5. Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen: Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang
mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden
ausgeschlossen. Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen
Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen
verbunden ist.
6. Angebot: Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. Für das Angebot sind die von
der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der
Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- oder fristgerecht
eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. Eine selbst gefertigte Abschrift oder Kurzfassung
des Leistungsverzeichnisses ist zulässig. Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung
des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. Unterlagen, die von der Vergabestelle nach
Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt
einzureichen. Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. Ein Bieter, der in seinem
Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise
auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm
geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzelner
Leistungspositionen in "Mischkalkulationen" auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wertung
ausgeschlossen.  Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. Die Preise
(Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der
Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes
hinzuzufügen.
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die
Abrechnungssumme gewährt werden und  an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle
aufgeführt sind. Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der
Auftragserteilung Vertragsinhalt.


